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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 12. August 
Burg Apotheke Untergruppenbach 
Heilbronner Str. 16, 74199 Untergruppenbach  07131 | 70757
Römer-Apotheke Benningen 
Studionstr. 7, 71726 Benningen am Neckar  07144 | 14693
Sonntag, 13. August 
Apotheke Kirchberg 
Kirchplatz 1, 71737 Kirchberg a.d. Murr  07144 | 36726
Stadt-Apotheke Güglingen 
Maulbronner Str. 3/1, 74363 Güglingen  07135 | 5377

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Wir bitten um Beachtung, dass es von Freitag, 11. August bis 
Sonntag, 13. August 2023 aufgrund des „6. Prevorster Schlep-
pertreffens“ in Prevorst und auf den umliegenden Feldwe-
gen zu Behinderungen durch an- und abreisende Besucher 
kommen kann. Es wird mit einer Vielzahl an Gästen und Fahr-
zeugen gerechnet.

Wir weisen darauf hin, dass die Busse trotzdem zu ihren regu-
lären Fahrzeiten verkehren und gerne Zuschauerinnen und 
Zuschauer zur o.g. Veranstaltung befördern.

Es erfolgt lediglich eine Verlegung der Bushaltestelle an den 
Friedhof Prevorst.

Fr, 25.08.23 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Oberstenfeld 
Mehrzweckhalle in Gronau 

Klick auf QR Code Jetzt Termin reservieren! 

INFOS AUS DEM RATHAUS

6. Prevorster Schleppertreffen  
am 11. bis 13. August 2023

Von Montag, den 14. August 2023  
bis Samstag, den 9. September 2023

ist die Postagentur nur vormittags von 9 bis 12 Uhr geöffnet!

Postagentur Oberstenfeld
Eisenbahnstr. 3

71720 Oberstenfeld

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Postagentur Oberstenfeld:  
Wir bitten um Beachtung der  
Urlaubsöffnungszeiten 📯
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Fälligkeit der 3. Grundsteuer-Vierteljahresrate 2023 und  
der 3. Gewerbesteuer-Vierteljahresrate 2023
Am 15. August 2023 sind die 3. Grundsteuer-Vierteljahresrate 
und die 3. Gewerbesteuer-Vierteljahresrate für das Jahr 2023 zur 
Zahlung fällig.
Der zu zahlende Betrag ergibt sich aus dem letzten Steuerbe-
scheid.
Es wird um termingerechte Bezahlung gebeten. Bei verspäteter 
Zahlung müssen aufgrund gesetzlicher Regelungen Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge erhoben werden. Außerdem hat 
die Schuldnerin oder der Schuldner im Beitreibungsfalle die dar-
aus entstehenden Kosten zu tragen.
Es ist erforderlich, dass bei den Überweisungen das Buchungs-
zeichen angegeben wird. Bei den Steuerpflichtigen, die sich am 
Lastschriftverfahren beteiligen, werden die fälligen Beträge von 
ihrem Bankkonto abgebucht.

Im Übrigen möchten wir bei dieser Gelegenheit nochmals auf die 
Möglichkeit der Teilnahme am Abbuchungsverfahren hinweisen 
und bitten, möglichst rege davon Gebrauch zu machen.

Werden Grundstücke im Laufe des Kalenderjahres (Steuer-
jahr) verkauft, so ist nach den gesetzlichen Bestimmungen 
die bisherige Eigentümerin bzw. der bisherige Eigentümer 
bis zum Ablauf des Steuerjahres zur Zahlung der Grundsteu-
er verpflichtet. Die Fortschreibung erfolgt auf den 1. Januar des 
auf die Veräußerung folgenden Jahres. Andere Vereinbarungen 
(z.B. im Kaufvertrag) haben nur privatrechtliche Bedeutung für 
die Verrechnung der Grundsteuer zwischen der oder dem bishe-
rigen und der neuen Eigentümerin oder dem neuen Eigentümer. 
Sie berühren aber nicht die Zahlungspflicht (Steuerschuld) ge-
genüber der Gemeinde.

Die Gemeinde Oberstenfeld 
(ca. 8.100 Einwohnerinnen und Einwohner)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für die 
Kindertageseinrichtung Bäderwiesen im u3- 

sowie ü3-Bereich
(unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, 

bis S 8 a TVöD-SuE)
Nähere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und 
zur Gemeinde Oberstenfeld sowie eine Mediathek mit Fil-
men über unsere Kindertageseinrichtung erhalten Sie auch 
unter www.oberstenfeld.de.
Für Auskünfte stehen Ihnen gerne Frau Gustmann, Ge-
samtleiterin Kindertageseinrichtungen, telefonisch unter 
07062/261-38 oder per E-Mail an gustmann@oberstenfeld.de  
sowie Frau Garrecht, Team Personal, telefonisch unter 
07062/261-64 oder per E-Mail an garrecht@oberstenfeld.de 
zur Verfügung.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen bitte bis spätestens 18. September 
2023 an das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, Großbottwarer  
Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per E-Mail an  
bewerbung@oberstenfeld.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
14.08. Berndt Henkel, 75 Jahre
16.08. Hans-Dieter Teufel, 70 Jahre

Gronau
14.08. Dieter Wintterle, 85 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

O KI FE PRO

Veranstaltungen in der 4. Ferienwoche
Unten seht Ihr die Veranstaltungen für die 4. Ferienwoche.
7 Tage vor Veranstaltungsbeginn schließt die Anmeldung über das 
Portal des OKiFePro. Wir werden Veranstaltungen mit noch freien 
Plätzen auf der Startseite des OKiFePro - Portals veröffentlichen. 
Die Anmeldung für diese Plätze erfolgt dann über die Veranstalter 
direkt. Deren Ansprechpartner und Kontaktdaten findet Ihr unter 
dem Reiter „Programmliste“ unter der gewünschten Veranstaltung.
Und bitte dran denken: Falls Ihr an einer Veranstaltung nicht teil-
nehmen könnt, denkt daran und meldet euch beim Veranstalter ab, 
damit die Kinder, die auf der Warteliste stehen, mitmachen können.

Datum  Nr.  Veranstaltung
Di., 15.08.  41  Stand-up-Paddling (2)
Mi., 16.08.  43  Garde- und Schautanzsport
Mi., 16.08.  44  Trailrunning an der Krugeiche (I)
Mi., 16.08.  45  Garde- und Schautanzsport
Fr., 18.08.  46  Fahrradtour durch das Bottwartal

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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bei Klosterkirchen.
Das sogenannte Abstinenzgebot galt hier nicht, denn Obers-
tenfelder Chorfrauen war Fleischnahrung ausdrücklich erlaubt. 
So gab es an Ostern, Pfingsten oder Weihnachten Lammbraten, 
am Todestag des Mitgründers Graf Heinrich einen Schinken, an 
Esomihi [Sonntag vor der Passionszeit] Hühner, an Ostern neben 
Lammbraten auch noch Schweinebraten, an Himmelfahrt erhiel-
ten je zwei Frauen ein „Lämmlin“, ebenso am Jahrtag der ersten 
Äbtissin Adelheid und an den Jahrtagen der Gründerfamilie. Bra-
ten gab es noch an besonderen Feiertagen wie zu Johanni, Peter 
und Paul, Maria Magdalena, Michaelis, Galli, Allerheiligen, Marti-
ni, Advent, Nicolai u.s.w. Gekocht wurde unter Aufsicht der Äbtis-
sin in der außerordentlich fest gebauten Küche, die jetzt abge-
brochen ist, aber so groß gewesen sein soll, dass man darin einen 
Ochsen unzerteilt am Spieß braten konnte. Hauptnahrungsmittel 
waren jedoch Brot, und zwar feinstes Weißbrot, Bier und Wein. 
Bier gab es täglich, Wein wöchentlich dreimal. In der Fastenzeit 
Hülsenfrüchte und Heringe, im Herbst Äpfel und Birnen.
Daneben erhielten die Chorfrauen ihren Anteil am Einkommen 
des Stifts, der für alle Frauen gleich war, während die Äbtissin 
wesentlich höhere Einnahmen beanspruchen konnte. Man nennt 
dies das Pfründensystem, das in einem Kloster undenkbar war, 
wo es nur eine gemeinsame Kasse gab.
Tagsüber wohnten die Frauen in eigenen Häusern, die innerhalb 
der Stiftsmauer rings um die Kirche lagen. Gewöhnlich wohnten 
je zwei Frauen in einem Haus, das sie käuflich erwerben konnten, 
das jedoch nach ihrem Tode immer nur an eine andere Stiftsda-
me veräußert werden durfte. In den Häusern hielten sie sich Die-
nerinnen, dort durften sie Besuche von Verwandten und Freun-
den empfangen. Doch galt die strenge Vorschrift, dass sie mit 
Männern nur in Gegenwart einer dritten Person sprechen durf-
ten. Das alles war in einem Kloster undenkbar. Benediktinerinnen 
durften weder eigene Häuser noch Dienerschaft halten. Starb 
eine Chorfrau, so wurde ihr Anteil am Einkommen der Stiftung 
ein Jahr lang auf die übrigen Frauen umgeteilt, das Gnadenjahr 
genannt. Auch das war nur in Kanonissenstiften üblich.
Die Mädchen, die ins Stift aufgenommen wurden, mussten „un-
ter ihren Jahren“, d.h. minderjährig sein. Sie wurden zunächst in 
der dem Stift angeschlossenen Schule unter Leitung der Äbtissin 
erzogen. Sie lernten lesen und schreiben, damit sie später dem 
Gottesdienst folgen konnten. Nach den Probe- und Lehrjahren, 
meist sechs, legten sie das Gelübde ab, das auf lebenslängliche 
Ehelosigkeit und Gehorsam gegen die Äbtissin lautete. In dieser 
Hinsicht kam das Stift einem Kloster am nächsten.
In der Zeit, in der es uns in geschichtlich klarer Form entgegen-
tritt, war Oberstenfeld ein reguliertes Kanonissenstift. Die Obers-
tenfelder Chorfrau konnte nicht in die Welt zurücktreten, wie 
das in den freien oder weltlichen Stiften möglich war. Dies gilt 
allerdings nur für die Zeit vor der Reformation. Wahrscheinlich im 
12. Jahrhundert ist in Oberstenfeld die Regel des Kirchenvaters 
Augustin eingeführt worden. Damit war das Gelübde der Ehelo-
sigkeit verbunden, das vorher offenbar nicht gefordert wurde. 
Vermutlich ist dies auf äußeren Druck hin geschehen. Offiziell sah 
man auf Seiten der Kurie die freien Kanonissenstifte nicht gern. 
Die Reimser Synode von 1148 sprach in sehr geringschätzigem 
Tone von ihnen. Man verlangte von den Kanonissen, sie sollten 
wirkliche Nonnen werden, nach der Regel des heiligen Augus-
tin oder Benedikt. Diesem Druck sind wahrscheinlich auch die 
Oberstenfelder Chorfrauen gewichen, wenn sie auch beim per-
sönlichen Eigentum verharrten. Wir haben in Oberstenfeld seit 
dem 12. Jahrhundert ein Mittelding zwischen einem streng regu-
lierten und einem freien Kanonissenstift.
Zur Zeit der Reformation waren insgesamt 12 Pfründen [unter 
Pfründen versteht das kanonische Recht seit dem späten Mittelal-
ter ein Kirchenamt, das mit einer Vermögensausstattung verbun-
den ist, die dem Unterhalt und der Versorgung des Amtsinhabers 
dient] vorhanden, die aber nicht alle besetzt waren. Dadurch er-
höhte sich das Einkommen für die übrigen Chorfrauen. Wir finden 
hier die symbolische Zwölfzahl, die im Mittelalter eine so bedeuten-
de Rolle spielte. Noch im 15. Jahrhundert erhalten wir Kunde von 
24 Pfründen (2 mal 12), nämlich 2 Priester- und 22 Frauenpfründen. 

Die Veranstaltung Nr. 34, mit dem Jäger in den Wald, wurde 
wetterbedingt auf Donnerstag, den 31. August 2023 verscho-
ben. Hierbei sind Plätze frei geworden, die Anmeldung ist noch 
ganz normal über das Portal möglich.
Das OKiFePro - Team wünscht eine erfolgreiche und reibungslose 
Veranstaltungswoche.

AUS DEM ARCHIV

Oberstenfelder Geschichte und Geschichten

Heidemarie Bücker erzählt Oberstenfelder Geschichte und 
Geschichten aus unterschiedlichen im Archiv vorhandenen 
Quellen.
Hier eine Veröffentlichung aus dem Jahr 1950 aus „hie gut Würt-
temberg“, einer bis heute erscheinenden Beilage zur Ludwigsbur-
ger Kreiszeitung. Der Verfasser des abgedruckten Beitrags war Dr. 
Gerhard Hess, ein Oberstenfelder, der sich mit großer Leiden-
schaft vielerlei Themen der heimatgeschichtlichen Forschung ge-
widmet hat. In den Jahren 1949 bis 1956 lieferte er insgesamt 70 
Beiträge für 84 Ausgaben. Sein früher Tod im Jahr 1957 im Alter 
von 40 Jahren hat eine tiefe Lücke hinterlassen.

Beitrag von Dr. Gerhard Hess in „Hie gut Württemberg“ vom 
25. Februar 1950
„Mittelalterliches Leben im Stift Oberstenfeld“
Uns Zeitgenossen der Was-
serstoffbombe trennt vom 
mittelalterlichen Menschen 
viel mehr als nur ein Abstand 
von 500 Jahren. Nichts würde 
uns mehr in die Irre führen, als 
wenn wir das Mittelalter mit 
unseren Maßstäben messen, 
wenn wir von uns ausgehend 
auf das Denken und Fühlen 
von damals schließen wollten. Das Mittelalter dachte in erster Li-
nie symbolisch. Alles hatte seinen tiefen Sinn: von den kleinsten 
Dingen bis zu den entscheidenden Fragen des Seins. Der Mensch 
glaubte sich hineingestellt in die Gemeinschaft, die göttliche 
Ordnung. Abbild dieser Ordnung, ja das Vorbild und die letzte 
Folgerung war die Gemeinschaft des Ordens – das K l o s t e r.
Das Leben im Kloster war kunstvoll geregelt. Seit Benedikt von 
Nursia befolgte man dessen Satzungen, in Deutschland vor allem 
seit dem 9. Jahrhundert. Daneben entstanden auch klosterähnli-
che Gemeinschaften für Frauen, in denen die Regel des heiligen 
Benedikt nicht befolgt wurde. Man nennt sie heute zur Unter-
scheidung von den strengeren Klöstern Kanonissenstifte.
Oberstenfeld war zur Zeit seiner Gründung ein solches Stift. Aus-
gestattet aus dem Hausgut seines Gründers, des Grafen Adelhard, 
war es als Familienstift gedacht, das zu allen Zeiten dem Adel vor-
behalten bleiben sollte. Die Kanonissen, auch Chorjungfrauen 
oder Schwestern genannt, wählten unter sich eine Äbtissin, der 
unbedingter Gehorsam geleistet werden musste. Dabei waren 
die Kanonissen verpflichtet, in erster Linie Töchter der Gründer-
familie zu erwählen, danach Mitglieder des Hochadels. Wir finden 
demgemäß als Äbtissinnen Edelfrauen von Lichtenberg, Pfalzgrä-
finnen von Tübingen, Gräfinnen von Hohenzollern, Hochedle von 
Roßwag, im späteren Mittelalter auch Töchter des ritterschaftli-
chen Adels der von Weiler, von Killingen, von Liebenstein, Münch 
von Rosenberg, von Talheim …
Was spricht für unsere Behauptung, dass Oberstenfeld ein Kano-
nissenstift, kein eigentliches Kloster war?
Die Stiftskirche, früher Münster genannt, war Mittelpunkt des 
Pfarrgottesdienstes. Die Gründer fanden bereits die Pfarrkirche 
zum heiligen Galuss vor. Sie wurde jetzt zur Nebenkapelle, in der 
nur noch ganz bestimmte gottesdienstliche Handlungen vorge-
nommen wurden, insbesondere Totenmessen. Die Stiftskirche, 
Johannes dem Täufer geweiht, erhielt dafür die Pfarreigenschaft, 
was bei Kanonissenstiften ganz gewöhnlich ist, nicht dagegen 
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Bei ihren kanonischen Stundengebeten saßen sich im Westsektor 
der Kirche je 11 Frauen in den Chorstühlen gegenüber. Auch diese 
Zahl 11 hatte ihre tiefe Bedeutung, sie sollte an die heiligen 11.000 
Jungfrauen von Köln erinnern. Nachts schliefen die Frauen in ei-
nem gemeinsamen Dormitorium, dem Schlafsaal, in dem ständig 
ein Licht brannte. Sie trugen schwarze oder braune Mäntel, dazu 
einen weißen Schleier, womit sie das Gesicht bei Gottesdienst ver-
hüllten. Schmuck war verboten, Pelzwerk erlaubt.
Wer in das Stift eintreten wollte, musste ehelich und vom Adel 
geboren sein. Die jungen Mädchen mussten 16 adlige Ahnen 
nachweisen. Zumeist stammten sie aus den Reihen der benach-
barten Ritterschaft. Überliefert sind die Namen von mehreren 
hundert Chorfrauen.
Bei der Aufnahme mussten sie ein Bett und 20 Pfund Heller Geld 
mitbringen. Vor ihrem Tode sorgten sie für ihr Seelenheil durch 
Seelgerätstiftungen [eine Seelgerätstiftung ist die Stiftung be-
stimmter Kapitalerträge mit dem Zweck, davon regelmäßig etwa 
zum jährlich wiederkehrenden Todestag des Stifters, eine heilige 
Messe (Seelenmesse) mit der besonderen Intention seines See-
lenheils abzuhalten], die das Einkommen des Stiftes immer mehr 
erhöhten. Die Verwandten der Neuaufgenommenen mussten 
sich verpflichten, das Stift jederzeit zu unterstützen. Daher wähl-
te man gern die Töchter des nachbarlichen Adels, dessen Ritter 
dann Oberstenfeld in Zeiten der Gefahr nahe waren.
Auch sie, die Väter, Mütter und Geschwister der Kanonissen vergrö-
ßerten den Reichtum der Stiftung durch immer neue Schenkun-
gen, sodass Oberstenfeld zur Zeit der Reformation in zahlreichen 
Orten des Unterlandes eigene Höfe, Kirchen, Zentrechte und an-
dere Einkünfte besaß. Die Reformation hat zwar nicht dem Stift als 
solchem ein Ende bereitet, aber sie hat es doch in seinen Grundla-
gen erschüttert. Von nun an lebten die Chorfrauen von der Subs-
tanz. Die Zeit der frommen Stiftungen war vorüber, die den Reich-
tum Oberstenfelds begründet hatten. Vorbei auch die Zeit der 
alten Verfassung, die das Leben der Frauen bis ins Kleinste regelte.
Aus dem Augustinerkanonissenstift wurde ein freiadeliges evan-
gelisches Damenstift, das erst 1920 „als ein Vorrecht des Adels“ 
aufgehoben wurde.“
Dieses beschriebene Leben der Stifts- und Chorfrauen fand in 
dem heute als „Betreutes Wohnen“ genutzten Stiftsgebäude 
statt. Zusammen mit Stiftskirche und Stiftsgarten prägt es die 
Ortsmitte von Oberstenfeld.
Heidemarie Bücker

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Interessante Oberstenfeld-Führung am Sonntag, 
13. August 2023

 
Stiftskirche Oberstenfeld Foto: Dr. Qingwei Chen

Das 1016 gegründete Stift für hochadlige Damen und die sehens-
werte Stiftskirche, eine St. Johannes Basilika aus dem 13. JH. sol-
len die Besucher kennenlernen. Immerhin war dieses Damenstift 

900 Jahre bewohnt. Wer war der Stifter, wer der Erbauer dieser 
altehrwürdigen Basilika? Welche Aufgabe hatte das Oberstenfel-
der Stift? Wie lebten die Damen? Wer versorgte sie? Wer schützte 
sie? Wann wurde es aufgelöst? Das Fachwerkdorf Oberstenfeld 
hat mit Stift, Peterskirche und Burg Lichtenberg so viele histori-
sche Sehenswürdigkeiten und liegt dazu in einer interessanten 
Weinlandschaft am Rande des Schwäbischen Waldes.
Die Führung findet am 9. Juli 2023 um 14:30 Uhr statt.
Treffpunkt: Eingang vom alten Stift, 71720 Oberstenfeld
Führer: Hanns-Otto Oechsle und Rolf Lutz.
Preis: Wir bitten um eine Spende von € 5,00.
Anmeldung: oechsle.hanns-otto@t-online.de oder 
Tel. 07062/3519.

Führungen und Touren in der Region  
Marbach-Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Die nächsten Termine sind:

12. + 13. August 2023 Tuk-Tuk-Erlebnis-Tour  
„Wein und Geschichten – unterhaltsam unterwegs“
Treffpunkt: 10:30 Uhr, Rathaus, Marktstraße 23, 71672 Marbach
Dauer: ca. 2 – 4 Std.
Preis: € 64,00 pro Person, Kinder € 59,00 (mindestens 4 Personen)
Kein Laufen und Schnaufen, einfach ins Tuk-Tuk einsteigen und 
genießen! Zunächst fahren wir auf die elegante Schillerhöhe mit 
den Literaturmuseen. Weiter geht’s in die Altstadt mit den ma-
lerischen Holdergassen, vorbei an Schillers Geburtshaus und der 
Alexanderkirche. Den Abschluss macht eine Fahrt in die Weinber-
ge mit herrlicher Aussicht über Marbach und den Neckar. Wäh-
rend der Tour erfahren Sie Wissenswertes und Unterhaltsames 
über Marbach. An zwei schönen Stellen halten wir an und genie-
ßen ein Gläschen Wein (Secco/Saft) und Knabbereien.
Anmeldung: Anmeldung erforderlich unter 
www.tuktukmarbach.de oder Tel. +49 (0) 7144/160 20 53. 
Anmeldeschluss: 10. August 2023

13. August 2023 Führung durch den Weinsüden Weinort
Marbach
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Gasthaus „Goldener Löwe“, 
Niklastorstraße 39, 71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 3,00 pro Person, Kinder bis 12 Jahren € 2,00
Bei einer Führung durch den mit dem landesweiten Tourismus-
siegel ausgezeichneten Weinsüden Weinort Marbach entdecken 
Sie die malerischen Holdergassen mit ehemaligen Weingärtner- 
und Bauernhäusern, die als Gesamtensemble unter Denkmal-
schutz stehende Altstadt und hören von Friedrich Schiller und 
Tobias Mayer, deren Geburtshäuser sich zwischen liebevoll res-
taurierten Fachwerkhäusern befinden. Lassen Sie sich von einer 
brezeligen Genussknabberei überraschen. Erkunden Sie vor oder 
nach der Führung die „Brezelgeheimnisse“ im Brezelmuseum Erd-
mannhausen. Samstag und Sonntag 11 Uhr – 17 Uhr, 
www.brezelmuseum.de
Anmeldung erforderlich, Anmeldeschluss: 13. August 2023
Anmeldung/Buchung unter: www.schillerstadt-marbach.de, 
Bereich „Touristik & Kultur“ (Sonntag bis 12 Uhr)

Samstag, 19. August 2023 - Waldbaden - 
grüne Auszeit für Körper, Geist und Seele
Treffpunkt: 10 Uhr, Waldparkplatz Hardtwald beim Frühmeßhof, 
71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 3 Std.
Führerin: Margit Sigle-Rannenberg, ausgebildete Kursleiterin 
Waldbaden/Shinrin Yoku
Preis: € 25,00 pro Person, erm. € 15,00, Schüler, Studierende.
Eintauchen mit 5 Sinnen in die Atmosphäre des Waldes – ein 
kraftvoller Ort der Ruhe im Hardtwald.
Anmeldung: Tel. 07141/280892, 0176/728176 oder 
margit.jsj@gmx.de.
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Sonntag, 20. August 2023 - Trüffel-Spaziergang
Treffpunkt: 14 Uhr, Gottlieb-Schulz-Str. 40, 
71717 Beilstein-Etzlenswenden, Hof
Dauer: ca. 2 Std.
Führer: Michael Mörsel
Preis: € 20,00 pro Person
Programm: Begrüßung, Infos zu Trüffeln allgemein, Blick ins Mi-
kroskop, Spaziergang zur Truffiere, praxisnahe Infos zu Aufbau 
und Pflege einer Anlage, Suche mit dem Trüffelhund uvm. Festes 
Schuhwerk.
Anmeldung: Tel. 0152/36116721 oder Kontaktformular unter 
www.destillaterlebnisfuehrer.de/kontakt

KLEEBLATT PFLEGE & WOHNEN

Grillfest 2023
Am Freitag, den 4. August 2023 fand unser Grillfest im Kleeblatt 
Oberstenfeld statt. Liebevoll zubereitete Salate, gegrillte Wurst, 
Hugo, Radler sowie Bier und Musik sorgten für gute Stimmung 
und strahlende Gesichter. Auch einige Senioren vom betreuten 
Wohnen nahmen gerne teil, sie bedankten sich herzlich für das 
gelungene Fest.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Das Ernährungszentrum Mittlerer Neckar bietet 
neue Kochkurse an

Babys erster Brei - Ernährung im ersten Lebensjahr
Online-Vortrag am Dienstag, 12. September 2023, 
10.00 bis 11.30 Uhr
In den ersten vier bis sechs Monaten ist Muttermilch bzw. Säug-
lingsnahrung die beste Mahlzeit für das Kind. Danach reicht der 

Energie- und Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt müssen die 
Milchmahlzeiten durch Beikost ersetzt werden.
Im Online-Vortrag stellt Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotropholo-
gin und Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), den Er-
nährungsplan für das 1. Lebensjahr vor und beantwortet Fragen.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.

Online-Workshop am Freitag, 22. September 2023,  
10.00 bis 11.30 Uhr
Im Online-Workshop schauen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Martina Spalt-Kuhlmann,
Meisterin der Hauswirtschaft und Referentin für Bewusste Kinde-
rernährung (BeKi), über die Schulter. Sie gibt Tipps und Tricks bei 
der Zubereitung von verschiedenen Breien und schult auch den 
Blick für die Zutatenliste in Fertigprodukten.
Der Online-Workshop ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind 
begrenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de/ unter „Veranstaltungen“ möglich.

Essen wie die Großen? – Kindgerechte Kost nach dem ersten 
Lebensjahr
Online-Vortrag am Dienstag, 26. September 2023, 
10.00 bis 11.30 Uhr
Wenn aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie sollte eine kind-
gerechte Kost aussehen? Wie gelingt die Umstellung? Diese Fra-
gen beantwortet Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotrophologin und 
Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), in ihrem Online-
Vortrag.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.

Knapp 2,7 Millionen Radkilometer, 673 Teams 
und fast 13.000 Radelnde: STADTRADELN im Kreis 
Ludwigsburg wieder sehr erfolgreich
Erneut sehr erfolgreich war das STADTRADELN im Kreis Ludwigs-
burg: Die Vorjahreszahlen wurden auch dieses Jahr übertroffen. 
Die aktivsten Kommunen und Teams werden vom Landkreis 
prämiert. Fast 13.000 Radlerinnen und Radler nahmen 2023 am 
dreiwöchigen Radwettbewerb teil und setzen mit knapp 2,7 Mil-
lionen Kilometern ein starkes Zeichen für die RadKULTUR im Kreis 
Ludwigsburg. Schon seit 2017 beteiligt sich der Landkreis an der 
internationalen Aktion STADTRADELN des Klima-Bündnisses und 
freut sich über jährliche Zuwächse.
„Ganz besonders gefreut hat uns in diesem Jahr, dass erstmals alle 
39 Kreiskommunen am Stadtradeln teilgenommen haben“, sagt 
Landrat Dietmar Allgaier. „Zu den tollen Ergebnissen hat auch das 
großartige Team an Koordinatorinnen und Koordinatoren aus 
den Kommunen beigetragen. In den Städten und Gemeinden 
wurde eifrig Werbung betrieben und es gab viele schöne Aktio-
nen rund ums Rad, zum Beispiel den Mobilitätstag in Bietigheim-
Bissingen, bei dem unter anderem der Auftakt zum diesjährigen 
STADTRADELN gefeiert wurde.“
Die Ergebnisse im Detail: Alle 39 Kreiskommunen haben in die-
sem Jahr am Wettbewerb teilgenommen (Vorjahr: 34 Kommu-
nen), insgesamt waren 12.985 Radlerinnen und Radler unterwegs 
(Vorjahr 10.168 Radelnde) und erradelten 2.674.563 Kilometer 
(Vorjahr 2,2 Mio.). Rein rechnerisch wurden dadurch 433 Tonnen 
CO2 eingespart (gegenüber Fahrten mit dem Auto; Vorjahr 348 
Tonnen). Auch in diesem Jahr liegt der Landkreis so in seiner Grö-
ßenkategorie im laufenden Wettbewerb weit vorne.
Der Landkreis freut sich, die Besten unter den Besten auszuzeich-
nen und zu prämieren.
Landrat Allgaier freut sich über das gute Ergebnis sowohl des 
eigenen Teams als auch des gesamten Landkreises: „Die jährlich 
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steigenden Zahlen beim STADTRADELN zeigen: Radverkehr spielt 
eine wichtige Rolle in der Gesellschaft. Das spornt uns umso mehr 
an, für einen schnellen Ausbau der Radinfrastruktur im Landkreis 
zu sorgen und so noch bessere Bedingungen für den Umstieg 
vom Auto aufs Fahrrad zu schaffen. Den Gewinnern beim STADT-
RADELN 2023 gratuliere ich herzlich!“
Bei der zweiten Auflage der Fotoaktion zum STADTRADELN steht 
ebenfalls noch eine Prämierung an: Wer mindestens sechs der 
aufgehängten STADTRADELN-Banner im Kreis besucht und foto-
grafiert hat, darf auf einen von fünf 50-Euro-Gutscheinen für lo-
kale Fahrradhändler hoffen. Die Auslosung findet noch im August 
statt, die Gewinner werden automatisch benachrichtigt.
STADTRADELN ist eine internationale Aktion des Klima-Bünd-
nisses. Privatpersonen sowie Vertreterinnen und Vertreter von 
Firmen, Vereinen, Verbänden, Institutionen, Kultureinrichtungen, 
Ämtern und (Hoch‐)Schulen schließen sich zu Teams zusammen, 
um drei Wochen lang möglichst viele Kilometer auf Fahrrad und 
Pedelec zu sammeln. In Baden-Württemberg fördert die Landes-
initiative RadKULTUR den Wettbewerb.
Die STADTRADELN-Aktion fand im Landkreis bereits zum sieb-
ten Mal statt und auch für das nächste Jahr ist die Teilnahme 
des Landkreises geplant. Alle diesjährigen Ergebnisse im Detail 
und mehr Informationen zum STADTRADELN gibt es unter www.
stadtradeln.de/landkreis-ludwigsburg im Internet.

Landrat Dietmar Allgaier besucht Sommerfreizeit 
des Sportkreises Ludwigsburg in Untersteinbach

 
 Foto: Sportkreis Ludwigsburg

Die Sommerfreizeit des Sportkreises Ludwigsburg in Unterstein-
bach (Hohenlohekreis) hat Landrat Dietmar Allgaier kürzlich be-
sucht. Sportkreis-Präsident Matthias Müller führte ihn über das 
Freizeitgelände. Landrat Allgaier unterhielt sich mit ehrenamtli-

chen Helfern, Kindern und Jugendlichen. Er war nicht mit leeren 
Händen gekommen: Zum Abschluss seines Besuchs verteilte er 
Eis an die Kinder und Jugendlichen.
Das Zeltlager fand 1959 zum ersten Mal statt. Dem veranstal-
tenden Sportkreis liegen vor allem die sportlichen und gemein-
schaftlichen Werte am Herzen. Die Betreuer werden regelmäßig 
aus- und weitergebildet. Die Freizeit bietet einen zeitgemäßen 
Standard mit modernen Sanitäranlagen, einem weitläufigen Frei-
zeitgelände und zahlreichen Sporteinrichtungen. Zum 60-jähri-
gen Bestehen hat der Landkreis im Jahr 2019 einen neuen Anbau, 
der den Küchentrakt und den Speiseraum erweiterte, mit 150.000 
Euro bezuschusst. Seitdem können die Kinder und Jugendlichen 
gleichzeitig mit den Betreuern essen und sind nicht mehr Wetter-
kapriolen ausgesetzt.
Die beiden Sommerfreizeiten in Untersteinbach besuchen dieses 
Jahr knapp 300 Kinder, darunter zurzeit 20 Kinder aus Vaihingens 
ungarischer Partnerstadt Köszeg sowie 13 Kinder von Geflüchte-
ten aus der Ukraine.

Fachbereich Landwirtschaft - Landratsamt plant 
Neuauflage der Direktvermarkter-Broschüre: 
Landwirtschaftliche Direktvermarkter aus dem 
Landkreis Ludwigsburg gesucht!
Die Bedeutung der Direktvermarktung und das Einkaufen direkt 
beim Erzeuger hat in den letzten Jahren um ein Vielfaches zuge-
nommen. Damit die Verbraucherinnen und Verbraucher das regi-
onale Angebot an hochwertigen, schmackhaften und saisonalen 
Lebensmitteln unkompliziert nutzen und die Vielzahl von direkt-
vermarktenden Betrieben finden, wird die Direktvermarkter-Bro-
schüre „Schmeck den Landkreis“ des Landratsamtes Ludwigsburg 
überarbeitet und neu aufgelegt. Die Direktvermarkter-Broschüre 
bietet eine Übersicht der landwirtschaftlichen Betriebe mit Di-
rektvermarktung, informiert über heimische Landwirtschaft und 
Wochenmarkttermine und unterstützt mit dem Saisonkalender 
beim saisonalen Einkauf.
Alle Betriebe, die in die Broschüre aufgenommen werden möch-
ten, wenden sich bitte bis spätestens 01. September per E-Mail an 
direktvermarktung@landkreis-ludwigsburg.de.
Der Erscheinungstermin der Broschüre ist für das Frühjahr 2024 
geplant.
Ansprechpartnerin im Fachbereich Landwirtschaft ist Vera Bullin-
ger. Sie ist per E-Mail und telefonisch erreichbar unter vera.bullin-
ger@landkreis-ludwigsburg.de bzw. 07141 144-42326.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Die Energiewendetage 2023: Informieren und 
mitgestalten - Am 23. und 24. September 2023 
steht in Baden-Württemberg alles im Zeichen der 
erneuerbaren Energie und des Klimaschutzes.
Die Energiewende ist eines der großen und wichtigen Genera-
tionenprojekte unserer Zeit. Jedes Jahr im September können 
sich genau aus diesem Grund alle in Baden-Württemberg ein Wo-
chenende lang über die Themen erneuerbare Energien, Energie-
sparen, Energieeffizienz und Klimaschutz informieren.
Doch die Energiewendetage leben auch vom Engagement jedes 
einzelnen: Mitgestalten ist nicht nur ausdrücklich erwünscht, 
sondern entscheidend für das Gemeinschaftsprojekt. Von Bür-
gerinitiativen über Verbände, von Stadtwerken über Unterneh-
men, von Kommunen bis zu Anlagenbetreibern – jede und jeder 
kann mitmachen und Ideen in Aktionen und Veranstaltungen ei-
ner breiten Öffentlichkeit präsentieren.
Unter www.energiewendetage.baden-wuerttemberg.de können 
Aktionen angemeldet werden. Hier sind auch die Veranstaltun-
gen der Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) zu finden. Die 
LEA beschränkt sich dabei nicht nur auf ein Wochenende. Die 
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Energieeffizienzexpertinnen und -experten sind im September 
mit Infoständen im ganzen Landkreis unterwegs und bieten Rat-
suchenden eine kostenfreie und neutrale Beratung. Zusätzlich 
bietet die LEA mehrere Online-Vorträge zu den Themen GEG-
Novelle, Wärmewende, Photovoltaik, Förderungen und energeti-
sche Haussanierung an.
Weitere Informationen zur LEA und ihren Angeboten im Rahmen 
der Energiewendetage sowie der kostenlosen, neutralen und 
unabhängigen Energieerstberatung gibt es auf www.lea-lb.de 
oder telefonisch unter 07141 – 688 930. Die Energieberatungen 
in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
werden vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
gefördert.

 
 Grafik: Freepik

Stipendium Kommunaler Klimaschutz
Ihnen liegt Klimaschutz am Herzen und Sie möchten dafür in 
einer Kommune in Baden-Württemberg beruflich tätig werden? 
Sie wünschen sich einen sinnstiftenden Beruf, der wirklich etwas 
bewegt?
Dann bewerben Sie sich um das Stipendium Kommunaler Kli-
maschutz der Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. und 
qualifizieren sich so für eine sinnstiftende, berufliche Tätigkeit im 
kommunalen Klimaschutz.
Für diese drängende Querschnittsaufgabe werden immer mehr 
Menschen gesucht. Die LEA e.V. bietet eine der wenigen Fortbil-
dungen für eine Tätigkeit im Klimaschutzmanagement in Kom-
munen und für Beauftragte für die klimaneutrale Kommunalver-
waltung an.
Die Fortbildung: Kommunaler Klimaschutz ist für Berufseinstei-
gende konzipiert und bietet neben dem Handwerkszeug zur 
Umsetzung der Energie-, Wärme- und Mobilitätswende zusätz-
lich das Wissen zur Arbeit in Kommunalverwaltungen.
Unsere Förderung:
Das Stipendium ermöglicht Ihnen die kostenfreie Teilnahme an 
der Fortbildung:
Kommunaler Klimaschutz
der Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. 
im Wert von 2.690,00 Euro.

Weitere Informationen zur Fortbildung:

Wir bieten Ihnen:
• Kostenfreie Teilnahme an der Fortbildung in 

Ludwigsburg (zehn Schulungstage im Zeit-
raum vom 15.09.2023 bis 20.01.2024)

• Individuelle Betreuung während Ihrer Teilnahme
• Regelmäßigen Austausch mit bereits in diesem Berufsfeld tä-

tigen Personen
• Unterstützung im Bewerbungsprozess für kommunale Stel-

lenausschreibungen
Nutzen Sie die Chance, damit Sie die Person werden, die das Sti-
pendium erhält. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

So bewerben Sie sich:
Sie sind zurzeit erwerbslos oder geringfügig beschäftigt? Richten 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Motiva-
tionsschreiben bis zum 18.08.2023 ausschließlich online an be-
werbung@lea-lb.de. Für Auskünfte steht Ihnen gerne Frau Lisa 
Glinski unter lisa.glinski@lea-lb.de zur Verfügung, auch, falls Sie 
die Voraussetzungen nicht erfüllen sollten.
Beantworten Sie im Motivationsschreiben bitte folgende Fragen:
• Welche Berührungspunkte haben Sie in Ihrem persönlichen 

Leben mit Klimaschutz?
• Es ist 2030. Beschreiben Sie, was die Kommune, in der Sie 

wohnen, geschafft hat, um die Klimakrise zu begrenzen.
• Kommunaler Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe, die 

alle Ämter und verschiedene Themen betrifft. Dabei geht es 
nicht vorrangig um die technische Umsetzung bestimmter 
Maßnahmen. Mit welchen Ihrer Fähigkeiten stellen Sie sich 
dieser Aufgabe?

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 46/23
Einsatzart: G1; Ölspur
Am: 4. August 2023
Um: 18:33 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 25 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 15 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16
Einsatzbeschreibung:
Ölschlieren liefen über die Straße. Die Feuerwehr wurde gerufen. 
Es stellte sich heraus, dass es aus dem Aufbau eines an einer ab-
schüssigen Straße abgestellten LKW heraustropft. Schnell wurde 
eine Wanne untergestellt, um das Wasser/Öl-Gemisch aufzu-
fangen. Die Straße wurde mit Ölbindemittel abgestreut und so 
wieder befahrbar gemacht. Nachdem das Ganze von der Polizei 
protokolliert war, durften wir wieder einrücken und der Einsatz 
war beendet.
Einsatzdauer 1 Stunde

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Sommerzeit - Urlaubszeit – Lesezeit !
Wie jedes Jahr suchen Sie sicher wieder eine Buchempfehlung für 
die Urlaubslektüre...
Welchen Krimi sollen wir mit an den Strand nehmen? Welchen 
historischen Roman einpacken?
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Und nicht den Reiseführer ver-
gessen!
Kommen Sie vorbei … fragen 
Sie uns!
Falls Sie Ihre Medien mit in den 
Urlaub nehmen möchten, sa-
gen Sie uns dies bitte, damit 
wir Sie bis zum Urlaubsende 
entsprechend verlängern können!

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:
Montag  16 - 20 Uhr offener Betrieb
Dienstag  14 - 16 Uhr Mädchentreff
    16 - 20 Uhr offener Betrieb
Mittwoch  16 - 18 Uhr Kids Day
Donnerstag  Nachhilfeangebot/ Hausaufgabenbetreuung auf 

Absprache
    16 - 21 Uhr offener Betrieb/Kochtag
Freitag   15 - 17 Uhr Fußballtreff
Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage
Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter
jugendhaus@oberstenfeld.de.
Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Wir suchen Dich !
Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)
an der Matern-Feuerbacher-Realschule – für ein besonderes Jahr. 
Wenn Du Dich gerne mit Schüler/innen, Lehrer/innen und einem 
engagierten Ganztagesteam beschäftigst, bist Du bei uns genau 
richtig. Startschuss ist am 01.09.2023.
Stell Dir vor, Du wirst Teil einer lebendigen Schulgemeinschaft, 
hilfst bei Projekten, bietest eine AG im Rahmen der Ganztage-
schule selbstständig an, kannst Deine Stärken und Hobbys ein-
bringen und unterstützt Schüler/innen beim Lernen und bei den 
Hausaufgaben.
Stell Dir vor, Du hast tolle, unterschiedlichste Aufgabenfelder bei 
der Unterstützung der Lehrkräfte und Begleitung der Schüler/in-
nen bei Ausflügen oder Schullandheimen.
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Stell Dir vor, Du machst jede Menge vielfältige Erfahrungen in ei-
nem tollen Team, Du entwickelst Deine persönlichen Kompeten-
zen weiter, sammelst Pluspunkte in Deinem Lebenslauf und be-
kommst praktische Erfahrung in einem sozialen/pädagogischen 
Berufsumfeld.
Wir sind eine Schule mit ca. 550 Schüler/innen, 50 Lehrer/innen 
und 30 Lernbegleiter/innen. 
Du bist neugierig geworden? Das könnte Dein Job sein, wir war-
ten gespannt auf Deine Bewerbung. 
Die richtest Du an: Matern-Feuerbacher-Realschule, Hannen-
bachstraße 10, 71723 Großbottwar.
Für Fragen steht Dir unsere Schulleiterin Carolin Jesser zur Verfü-
gung unter der E-Mail: poststelle@mfr.lb.schule.bwl.de oder Du 
wendest Dich telefonisch an die 07148/16193100.

VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Junge VHS: Das Kursangebot für Kinder und Ju-
gendliche bei der VHS Unterland in Beilstein
Die Kurse in Kooperation mit dem Tanzboden Oberstenfeld:
232BS20572 Dance Mix - Hip Hop für Grundschüler*innen
Mo, 11.09.2023, 16:50–17:50 Uhr, 19x, 196 €
232BS20580 Kreativer Kindertanz für Kinder ab 5,5 Jahren
Mo, 11.09.2023, 15:45–16:45 Uhr, 19x, 196 €
232BS20581 Kreativer Kindertanz für Kinder ab 4 Jahren
Mo, 11.09.2023, 14:45–15:45 Uhr, 19x, 196 €
232BS20590 Ballett kreativ 2 für Kinder ab 4 Jahren NEU!
Di, 12.09.2023, 15:00–16:00 Uhr, 19x, 196 €
232BS20586 Ballett kreativ 1 für Kinder von 6-8 Jahren
Di, 12.09.2023, 16:00–17:00 Uhr, 19x, 196 €
232BS20565 Contemporary Jazz Dance für Jugendliche und 
junge Erwachsene
Mi, 12.09.2023, 18:15–19:15 Uhr, 19x, 220 €
232BS20570 Hip Hop Teens für Kinder und Jugendliche von 
9-12 Jahren
Mi, 12.09.2023, 17:00–18:00 Uhr, 19x, 196 €
231BS20585 Ballett kreativ 1 für Kinder ab 4 Jahren
Mi, 12.09.2023, 14:45–15:45 Uhr, 19x, 196 €
232BS20571 Jazz Dance Teens ab der 5. Klasse
Fr, 15.09.2023, 17:50–18:50 Uhr, 19x, 196 €
Die Gebühren für diese Kurse werden mit monatlichen Raten ab-
gebucht.

Weitere Angebote:

232BS30190 Yoga für Kinder von 4 bis 6 Jahren
Do, 28.09.2023, 16:00–16:45 Uhr, 6x, 32 €
232BS20120 Für kleine Gärtner! Für kleine Gärtnerinnen!
Geschichten und Naschereien für Kinder von 5 bis 9 Jahren NEU!
Fr., 06.10.2023, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €

Alle weiteren Kurse finden Sie unter www.vhs-unterland.de. Die 
Anmeldung kann jederzeit online erfolgen oder per Mail an beil-
stein@vhs-unterland.de wieder ab dem 04.09.2023. Die Hefte lie-
gen ab dem 06.09. aus.

Grafik: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus

BENUTZE DEN MÜLLEIMER 
DENKT AN DIE UMWELT
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AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Urlaub Frau Schlesiger
Gaby Schlesiger ist vom  
31.07. - 11.08.2023 im Urlaub. 

Sie ist ab Montag, 14.08.2023 wieder 
erreichbar.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Evangelische Kirchengemeinde Oberstenfeld
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat. (Psalm 33,12)
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Sonntag, 13. August 2023 – 10. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche – Prädikant Karl Kurzen-
berger
Predigttext: 1.Könige 3, 5-15 - Opferzweck: Zedakah

Montag, 14. August 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet in der Dorfkirche

Mittwoch, 16. August 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus, 
bei Regen in
der Dorfkirche.

Vorschau:
Samstag, 19. August 2023
13.00 Uhr Traugottesdienst auf dem Lichtenberg – Vikar Jacob Wahl
Getraut werden Tobias Selcho und Sharin Wagner

Sonntag, 20. August 2023
Kein Gottesdienst in der Stiftskirche
10.10 Uhr Distrikt-Gottesdienst in der Cyriakuskirche in Gronau

Mesnerdienst: 11. - 18.08.2023 Barbara Hartmann, Tel. 3286
19. + 20.08.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266
21. – 25.08.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286

Urlaub im Pfarramt
Öffnungszeiten im Pfarramt
Pfarrer Siebert hat Urlaub. Vertretung für dringende Angele-
genheiten übernimmt Pfarrer Haag aus Gronau, Tel. 21840.
Sekretärin Gaby Knoefel ist dienstags bis donnerstags von 8.30 
bis 12 Uhr und außerdem dienstags von 14 bis 17 Uhr im Pfarr-
büro zu erreichen.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
GRONAU

Kontaktdaten
Markus Haag, Pfarrer
Rathausplatz 8
71720 Oberstenfeld-Gronau
Fon (0 70 62) 2 18 40
E-Mail: Pfarramt.Gronau@elkw.de
Bürozeiten von Maike Biehler: Dienstag, 8.30–11.30 Uhr

kirchl. Nachrichten Gronau
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat! 
Psalm 33, 12

Freitag, 11. August 2023
19.00 Uhr Adonia-Musical in der Mehrzweckhalle

Sonntag, 13. August 2023
10.10 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Elisa Matilda Marianne Zir-
ner. Die ganze Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen.
Das Opfer ist nach dem Beschluss des KGR für den Evangeliums-
dienst in Israel bestimmt.

Sonntag, 20. August 2023
10.10 Uhr Distriktgottesdienst in der Cyriakuskirche mit Emil 
Haag, Dekan i.R.
Thema: „Das Drama – und ich bin dabei!“ Lk. 7,36-50

Urlaub von Pfarrer Markus Haag
Markus Haag befindet sich in Urlaub vom 19. August bis 11. Sep-
tember.


